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Das Bachelorteilmodul „Umwelttechnik“ setzt sich aus einer 

Vorlesung (2 ECTS) und einem Laborpraktikum (1 ECTS) zusam-

men. Das Modul ist eine Pflichtveranstaltung für den Studiengang 

Energie- und Umwelttechnik (EUT) sowie je nach Vertiefung ent-

weder Pflicht oder Wahlpflicht für die Studiengänge Allgemeine In-

genieurwissenschaften (AIW), Bioverfahrenstechnik (BVT), General 

Engineering Science (GES) und Verfahrenstechnik (VT). An einem 

Moduldurchlauf nehmen 35 - 45 Studierende teil. Umwelttechnik 

ist per Definition eine Querschnittsdisziplin. Während der Vorle-

sungsreihe referieren Fachdozenten über ihre Forschungsschwer-

punkte innerhalb der Umwelttechnik. Im Laborpraktikum konnten 

Studierende bisher aber nur Fragestellungen der Bodenkunde bear-

beiten. Ab dem Sommersemester 2017 werden nun auch Versuche 

aus den Teildisziplinen Umweltverfahrenstechnik, Luftreinhaltung 

und Umweltchemie angeboten. Zusätzlich sind die Vorlesung und 

das Laborpraktikum im Sinne des Konzepts „Forschendes Lernen“ 

weiterentwickelt worden. Die Studierenden werden durch den 

Einsatz von Clickern, die Durchführung von Peer Instruction und 

das Verfassen von Wiki Artikeln aktiv am Lehrgeschehen betei-

ligt. Neu ist auch der Einbezug von Studierenden in institutseigene 

Forschungsaktivitäten während des Laborpraktikums. Die Studie-

renden beschäftigen sich unter anderem zunächst in der Theorie 

mit aktuellen Forschungsansätzen zur Reduzierung der Emissionen 

von Luftschadstoffen aus der Verbrennung von Biomasse, die sie 

dann im Technikum und Labor auf deren Wirksamkeit und Pra-

xistauglichkeit untersuchen. Gleichzeitig wird dadurch auch dem 

Modulziel „Maßnahmen zur Schadensminderung von Umwelt-

problemen umsetzen zu können“ im Praktikum eine höhere Be-

deutung beigemessen. Resümierend ist die Interdisziplinarität im 

Modul „Umwelttechnik“ erhöht und Aktivitäten des „Forschenden 

Lernens“ implementiert worden. Ob sich die Umstrukturierungen 

darüberhinausgehend auch positiv auf die Vorbereitungs- und Prü-

fungsleistungen der Studierenden auswirken, werden die Modul-

bewertungen und hochschulinterne Evaluation nach Abschluss des 

ersten neuen Moduldurchlaufs zeigen.   
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